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Das Erreichte ist noch 
nicht das Erreichbare
Dieser Januar war für die Grund
organisationen unserer Partei ein 
Monat bedeutsamer Entscheidun
gen. In Mitgliederversammlungen 
beschlossen sie ihr Kampfpro
gramm zum Volkswirtschaftsplan 
1981, bestimmten damit die we
sentlichen Aufgaben für ihr poli
tisch-ideologisches Vorgehen, 
notwendige Maßnahmen der 
Führungstätigkeit, um im Jahr des 
X. Parteitages der SED einen ge
wichtigen Beitrag zur weiteren 
ökonomischen Stärkung der DDR 
zu leisten.
Zustimmen zum Kampfprogramm 
ist aber nur das eine. Es zu ver
wirklichen - das verlangt von je
dem Kommunisten eine feste 
Kampfposition. Woraus erwächst 
sie? Vor allem aus dem tiefen Ver
ständnis für die Strategie und Tak
tik, für die Politik der SED, wie sie 
durch Genossen Erich Honecker in 
seiner Geraer Rede ausführlich 
dargelegt worden ist. Und durch 
die 13. Tagung des Zentralkomi
tees wurde dieser Kurs plankon
kret für das neue Jahr. Die gründ
liche Kenntnis dieser Dokumente 
ist jeder Grundorganisation Leit
faden für die tägliche Parteiarbeit. 
Auf den Kreisdelegiertenkonferen
zen wurde konkret und ausgiebig 
darüber beraten.
Der Start in das neue Jahr war für 
viele Partei- und Arbeitskollektive 
verheißungsvoll. Sie gehen die 
Ziele des 81er Plans an mit den 
Erfahrungen und Erkenntnissen, 
mit dem Wettbewerbselan und 
Kraftbewußtsein von 1980. Dazu 
zählt auch die massenhaft ge
sammelte Erfahrung, daß bedeu
tende Reserven für den volkswirt
schaftlichen Leistungsanstieg

freigelegt werden, wenn politi
sche Klarheit über objektive Er
fordernisse und daraus er
wachsende Anforderungen auf 
dem Felde der Ökonomie 
herrscht, wenn die Parteiorgani
sationen den Kampf um höchste 
Leistungen zielstrebig führen und 
straff organisieren, wenn die Er
fahrungen der Besten studiert und 
allgemein angewandt werden, 
wenn die Genossen in den Ge
werkschaften im sozialistischen

'

Wettbewerb massenhaftes
Schöpfertum der Werktätigen 
ideenreich fördern.
Der praktische Beweis für die All
gemeingültigkeit dieser Erfahrung 
ist im Vorjahr eindrucksvoll 
erbracht worden. Hielten anfangs 
manche das Vorhaben, den gewiß 
nicht „weichen" Plan um zwei 
zusätzliche Tagesproduktionen zu 
überbieten, für irreal, so ist dieses 
Ziel dennoch geschafft worden - 
dank dem Fleiß und Können der 
Werktätigen, dank guter Leitungs
tätigkeit, dank der Kampfposition 
vieler Kommunisten, die als Best
arbeiter ihren Kollektiven vor
angingen.
Dieses hohe Verantwortungs
bewußtsein der Genossen für die 
gesellschaftlichen Erfordernisse, 
diese vorbildliche politisch-mora
lische Haltung ist durch den Ver
lauf der Parteiwahlen noch ge
festigt worden. Als Beispiel dafür 
soll die Genossin Marie-Luise 
Viehweg aus dem VEB Eichsfelder 
Bekleidungswerke Heiligenstadt

genannt werden. Als Parteigrup
penorganisatorin gewählt, prägte 
sie beim Nachdenken über die 
Ansprüche an ihr Arbeitskollektiv 
die Worte: „Das Erreichte ist noch 
nicht das Erreichbare!" In diesem 
Satz steckt mehr als nur ein kluger 
Gedanke. Für Genossin Viehweg 
ist er eine sich selbst auferlegte 
Forderung an das eigene Han
deln, eben eine Kampfposition. 
Soll sie jedoch erfolgsträchtig 
sein, muß sie im Wettbewerb zum 
X. Parteitag aus einer persönli
chen Position zum kämpferischen 
Anliegen aller werden, der Ge
nossen wie der Kollegen. Also ist 
es auch ein Anspruch an das 
überzeugende ideologische Wir
ken des Kommunisten. So begann 
im Kollektiv der Heiligenstädter 
Arbeiterin aufs neue und erfolg
reich das Aufspüren von Reser
ven, das Suchen nach effektiveren 
technologischen Lösungen, prä
ziserer Produktionsvorbereitung, 
besserer Auslastung der Arbeits
zeit.
Wie sich also zeigt, wirken die 
Kampfpositionen der Kommuni
sten „ansteckend", mobilisierend. 
Wenn 1980 in der DDR die bisher 
größte volkswirtschaftliche Ge
samtleistung erbracht worden ist, 
auf dem Weg zum X. Parteitag der 
bislang umfassendste Wettbe
werb sich entfaltete, wenn täglich 
Millionen Werktätige ihr Bestes an 
ihren Arbeitsplätzen geben - 
dann kündet das von Vertrauen in 
die Politik der SED, gewachsener 
Kampfkraft der Partei und von 
eben solchen Kampfpositionen 
der Kommunisten. Darin liegt 
auch die Garantie, das jetzt in den 
Kampfprogrammen beschlossene 
Ziel zu erreichen, den Plan 1981 
mit einem Prozent industrieller 
und abgesetzter Warenproduktion 
zu überbieten, eine Tagesproduk
tion zusätzlich bis zum Parteitag 
zu erwirtschaften. M-r
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